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FV H
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DV H
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WV R
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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Uferseggen-Staudenflur, Waldsimsen-Uferseggen-Staudenflur, Mädesüß-Hochstaudenflur, Sumpfseggenried,
Brustwurz-Schlankseggenried, verbuschtes Schilf-Landröhricht, Schilf-Landröhricht, Brennessel-Hochstaudenflur, Wasserschwadenröhricht,

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Verarmung durch Auflassung

extensive Mahd

MZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07745

weitere Vegetationseinheit:
Sumpfreitgrasried

Beschreibung
-------------------
Ein Vegetationskomplex älterer Brachen hat sich zu ried- und röhrichtartigen Beständen zurückentwickelt. Die Bestände unterscheiden sich 
physiognomisch durch ihre dominanten Arten (Großseggen, Wasserschwaden, Waldsimse, Sumpfreitgras). Im allgemeinen sind sie 
kleinflächig ausgebildet und miteinander verzahnt ohne stärkere Durchdringungen. Südlich schließt sich ein stellenweise weidenverbuschtes 
Schilf-Landröhricht an. Der Bodenwasserhaushalt ist feucht, stellenweise faßten Störzeiger (Hohlzahn, Brennessel) Fuß. Diese bilden 
besonders randlich auch eigene Bestände (Brennessel-Staudenflur). Die Kontaktvegetation ist Feuchtwald, das Substrat organisch.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria

Calamagrostis canescens Carex disticha Carex gracilis Carex riparia
Glyceria maxima Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Phragmites australis Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Stachys sylvatica
Urtica dioica

Angelica sylvestris Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Epilobium palustre Epilobium roseum Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium verum Lathyrus palustris Lycopus europaeus
Mentha aquatica


